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© fepung) — Wititariider BVorunterridyt.

Allgemeine

Sdyweizerivhe Militar-Jeitung.

Organ der fdweizerifden Armee,

XXIIE. S(ahrgang.

Ber Sdjweis. Militiicseitfdyeift XLIOT. Jakhrgang.

Bafel.

7. April 1877,

Nr. 14.

Crideint in widgentliden Nummern. Der Preid per Semefter ift franfo durd) die Sdweiz Fr. 3. 50,
Die Beftellungen iverben dirett an ,Benns Sdywabe, Yerlagsbudhandiung in Bafel adreffict, der Betrag twitd bei den
audwdrtigen Abonnenten durd) Nadnahme erhoben. JIm Audlande nehmen alle Budhhandlungen Beftelungen an.

Berantwortlidher Redaftor:

Major von Clgger.

Jnhalt: Mititdrifher Beridyt aus dem deutjden RNeidge. — Der rufiifhe Angriff unv vie tintifde Bertheivigung, (Fort:

Bundesrathsbeidyluf betreffend den %ct!auf pon Kriegdmunition,
{n ©t. Petersburg.

(Sortfepung.) — Givgenoffenfdaft:
Kretsfdyreiben, — Ber{dytcdenes :

Beforverungen. Bertvag betveffend Waffenplap.

Das MilitlesSelengefangnip

Militdvijdyer Beridt aud dem deutjden Reidye.
PBerlin, den 30. Mavy 1877,

Der Winter ift in Deutidland die Jeit der mis
litdrijden Projefte und Plane, der Sommer und
Herbit die Beit der Ausfithrung derfelben. — Unjer
neuer Milttdr-Ctat beldnft fid fir bad ge:
fammte Reidsheer auf 325,376,027 Wart, mithin
gegen bad Borfahr mehr 9,170,289 ML,  Die aufer-
ovdentlichen Audgaben fiir bad Heer belaufen fidy
aufzerbem auf 52,028,465 MME.; mehr wie 16 ANil-
lionen mehr gegen bad Borjahr, Dem CEtat find
mehreve Dentjdyriften beigefiigt, Yo iber die Cr-
weiterung bed untevivdijden Telegraphen:
neped imdeutidhen Reide ,Unter Beritd-
fihtigung bev allgemeinen Bevtehrdinteveffen,” fo
Beifst 3 barin, ,mie aud) der Bediirfnijje ber Lanbes-
vertheidigung und Staatdvermaltung ijt fir bie
Bauperiode bed Jahred 1878 in Audfidt genom:
men, die Verbindbung Berlingd mit dem Rhein und
&i1d- vefp. Siibweftbeut{dland weiter audzudehnen.”
Bunddft hanbdelt e3 fih um bie Herftellung bder jol:
genbden beiden Linien: 1) von Berlin nad) Koln a/R0.
aur Berbindung bder Plige Berlin, Magdeburg,
Braunfdmetg, Minjter, Wefel, Dirfjeldorf, Kdln.
2) Bon Franffurt a/M. nad) Stragburg, Hier-
dpurd) joll jugleid) ber bivefte Berfehr mit England,
Frantreid), Belgien und den Niedevlanden, Sdweiz
und Stalien gegen bdie Stdvungen, welde bet ober-
irdifchen Leitungen nuv allzuletdht efntreten, gefidert
werben. Gine ,Ueberfidt’ tiber bie beveitd ev:
wadjenen und muthmaglich nod) evwadyjenden Koften
bet den einjelnen auf den RNetdhsfeftungd-Bau-Fondsd
angemiefenen Bauten und Bejdaffungen evgiebt die
Summe von 216,000,000 ME. — Sdlieflid folgt
eine Ueberfidt bed Standed dev franzdiijden Kriegs-
Yoften-Cntidddigung. Bon derzur Bertheilung unter
bie eingelnen Staaten gelangenden Summe, alfo

nad) Abug der fiiv bad Gefammireid von ber
Kriegdloften-Entjdddigungdiumme beft rittenen Aua-
gaben, erhalten Bayern 269,376,391 ML., Wilvttem:-
berg 84,964,074 ML, bder vormalige norddeutiche
Bunb 1,682,284,600 ML., Baden 61,009,861 M.,
Emb&ﬁen 28,730,189 ‘mt

Wtotwe jum & afernira ngdgejed vers
brettm fidy iiber ben Kafernitungdplan, ben Koften-
anfdlag, die Critattungdanipriihe der Kdnigreidye
Gadyfen und Wiirttemberg und iber vie Bejdhaffung
dev @elomittel. Jn einer turzen allgemeinen €in-
leitung wird bie Cinbringung bed3 Gefeped uriid-
gefiihrt auf die bahin gevidteten Rejolutionen ded
Reidhdtagd, ,dak fiir Truppen in Friedendgarni-
jonen Naturalquartier nidt ferner in Anjprud) ge-
nommen und u diefem Behufe die Kajernivung bed
gejammien RNeid3heered jur Durdhfithrung gebradt
werbe.” Dann heift ed: ,Die verbiinbeten Regie:
rungen Baben um jo weniger Bebenfen getragen
biefen WAnvegungen Folge zu geben ald nidht nur
dle Ginquavtierungdlajten in Folge ber neueven
Geftaltung der wivthidaftlidhen und fozialen Ber:
baltniffe der vorjugdweije in Betvadit fommenbden
©tadte tmmer briidendber, jondern aud) dad ge=
wdhrte Naturalquartier immer mangelhafter ge-
worden ift, {o dap die Crhaltung ber Gefunbdbeit
der WMannjdaften, fowie dbie Nufredtevhaltung ber
Digaiplin wefentlid erfdmwert ift.” Der Kajerni:
rungdplan evfolgt nad) verjdgiedenen in ben Motiven
bargelegten Gefidtdpuntten; Dislozivungen folen
nur in Audnahmefdllen einfveten und dabet tmmer
die Aufredterhaltung der Armees und Divifions:
verbdnde, die Ridiidt auf mdglidft jhnelle Beveits
fdaft der Truppen fiir den Krieg und andere pral-
tifhe Bmwede tm Auge bebalten werden. Die An-
fie in der BVorlage beruben auf Shipungen und
Grfahrungdjagen. Luxusd in Bauausfihrung und
Audftattung foll vermieden wevden. Der Bebarf



an Bauloften bezifiert i pro Kopi auf 1000 bid
1200 ME und fiv den Pierdeftand auf 1200 bis
1400 ML Der auferovdentlihe Gelvbedarf von
168,200,000 ML, befteht ;um wefentlihen und ymwar
wmit 163,065,000 ML aud bem Betrage fiiv die
Kajernenbauten. Der Kajernivungdplan foll jue:
ceffive tn einer Reihe von Jahren ur Ausfiihrung
gelangen, €3 liegt auf bder Hand wie widtig diefe
Borlage fiiv bie Aufredhterhaltung bed guten Seifted
und ber Didsiplin im deutjden Heeve gegeniiber
ben wadienden Einflitfien ded Soztalidmusd ift und
muf} thr daher ein wettreidender Einfluf und dem
Kriegdminifter ded bdeutidhen Reidhed G eneval
von Kamede ein jdavfer und firjorglicher Blick
in bdie Rufunft unfeved Heered vindicirt werben.
Gbenbiictig {dliept fid ber genannten widptigen
Borlage die joeben erfolgte RNeovganijation
bed RKabdbettencorpd an. Diefelbe fefst bei
ber wiffenidajtliden Crziehung bder Offisterajpi-
vanten ein und unterzieht diefelbe einer jundamen:
talen Jevifion. Die bisherige audgezeidnete mi-
litarijd) Torperlidhe Erziehung der jungen Leute wird
unvervdnbert beibehalten, andrerieitd aber wird den-
felben exmdglidyt, beim Hevannahen ded Beitpunttes,
in mweldem ber Uebertritt in die Urmee ftattfinbet
eent, dennod) einen anderen Beruf zu ergreifen.
Dad im Kabdettenhauje abzulegende Schluf:Epamen,
bad Fahnridhd-Cramen iit jtaatlich von fest ab dem
Abiturienten-Gramen einer Realjdule erjier Ord-
nung gleidhgeftellt, Ein entfdiedener Cinflif u
Gunfiten biefer Neorganijation joll nadit bemfenigen
bed Geneval-Qnjpectenrd bed Militdv:Crziehungs-
und Bilbungsmwefend Geneval von Rbein-
baben vom Kvonpringen audgegangen jein. Die:
felbe_vol3ieht fi) in praxi devavt, bag bem bis-
bevigen wiffenidaftlihen Curiug im Kabdettenhaufe,
ber bidher 6 Jahre und die Klajfen von Sexta bid
Prima umfabte, 3 weitere Jahre mit den Klafjen
Septima, Oberprima und Selecta Hinzugefiigt find.
Gine Selecta und Oberprima fiir die militdrifden
Wiffenjdaiten gab ed beveitd, bdie neu zu jdaffen-
pen Klaffen bdedjelben Namend mwerben indeffen
einen vein miffenidaftlidhen Curjud Haben. Durd
eine berartige BVerlangerung ber wiffenidaftliden
Lernzeit hofit man, dba die Gymnafalzeit ebenfalld
9 Sabhre umfakt, bad Sdlug:-Cramen auf eine der-
artige wiffenidaftlihe Hohe zu bringen, bak e3,
wie bereitd gefagt, Haatlid) dem Abiturienten:Cramen
ber Nealjdyulen erjter Ordnung gleidgeftelt werben
fann, Die in bdie Uvmee eintvetenden Kabdetten
werben bemgemdf ftatt wie bidher tm 16. big 18,
Sahre nunmehr erft im 19. big 21, Sabhre iiber-
geftiprt werden, Die BVerldngerung ded Lehreurfed
begreift vorjugdmweife ein grindlided Studium bder
Klaffiter in ber lateinifden Spradye, jowie die Auf-
nahnte der gried)ijhen Sprade ald neuen Lehrgegens:
ftand in fih. Bon dem Gefihtdpuntte aud, bdak
bad Kavdettencorpd nad) wie vor in erfter Linie
Staatdbienev und war jolde, welde Offisteve wer:
ben follen, u erziehen hat, exjdeint dieje Neuovgani-
fation vollfommen jwedmdfig.

Sunerhald ded Heeved joll ebenfalld eine neue
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Cinvidtung in ber Hevanbilbung bed unteren
Slhrevperfonald, ndmlid) biejenige eimer Unters
offigter-Boridule geidaffen werden. Eine
behalb dem Bunbdedrathe und dem Reidh3tage zuge-
gangeneDentidvift bed Kriegdminijtery
fagt, dba e8 den Untevoffizierichulen, weldye fitv die
Grgdnzung ded Untevoffiziercorpd bed Heeved eine
fo grofe Bedbeutung gewonnen haben, jwar in neue:
vev Reit nidt an Crjap gefehlt hat, bdie Anmel-
bungen aber nidit jahlreid) genug waven, um einen
fo ftrengen Mafitad an dle Bejdaffendeit ded Cr-
faed ftellen zu tdnunen ,wie jur Criielung bed
grdftmdgliden Nupend ausd den Untevoffizieridulen
nothwendig wave.” In unfeven bitrgerliden Kreifen,
weldje den bejten Untevoffizier-Crjap liefern, ift e
im WAldyemeinen gebrdudlid), die Sdhne nad) bev
Konfirmation, aljo durdyfdhnittlih mit 15 Jahren,
bem inftigen ebendberufe juzuiiihren. Dev Kriegs-
miniiter ift nun der Anfidt, daf, wo ausgejprodene
Neigung fiir die Unteroffizier-Raujbahn vorhanden
ift, mit bem genannten RebenBalter eine BVerlegen-
beit eintritt, ba bie Gltern gendthigt find, ihre
©bdhne unddft eine anbdere Laufbahn einjdhlagen
3u laffen, in weldev bdiefelben bann entmeder be:-
ftimmt verbleiben, uvder in welder fie dbie Jahre
bid jum Gintritt in dad militdrpflidhtige lter mit
Unluft verbringen, wad mit mannigiaden Erfah:
rungen fiiv die jernere Entwidelung, namentlid in
fittlider Hinfidt, vevbunbden ift. Die Untevoffizier-
Borjdule wiitbe fomit beftimmt fein dergleidhen
junge Leute tm Alter non 15 Jahren aufjunehmen,
und bdie Unteroffizieridyulen in wifjenjdaftlider Be-
siehung entlajten. DOie erfte bdiefer Unteroffizier=
Boridulen foll auf eine Kopfzahl von 250 Kdpfen
bevedyuet mwerden und nad Weilburg fommen,
Gine fernere Novitdt bet und ift der BVorjdlag
eine neue Gonfivuction eined Feldtornifter:
telegvaphen, ber aud bder befannten Fabril
von Siemend & Haldte Hervorgegangen ijt, derart
bet ben Truppen zur Anmwendung gelangen 3u lafjen,
baf bdle Borpoften und war, wie einige mwollen,
jeder einzelne Doppelpoften mit einem telegraphifdhen
Apparat und Drvahtleitung audgerifiet werden foll,
Dexr Apparat und Draht follen im Tornifter trangd-
portirt werden, erftever joll aud einem verbefjerten
Morfe'ihen Selbftidhreiber beftehen, aljo nidt wie
ber amevitanifde Feldtelegraph ein Glodentelegraph
fein. 2Wenn man erwdgt, wie {dhwer dber Infanterift
fchon belaftet ift und wie Aled befonderd angefidhtd
bed jdhmweveven Munitiondquantumsd auf Entlaftung
dedfelben hinweidt, o ditrfte eine Audvriiffung aller
ober felbft jablreider Mannjdaften mit bem Appa:
rate taum empfeblendwerth genannt wevden, allein
ber Umftand, MK ein Hauptmann ded Eifenbahn-
vegimentd biefe Conftruction in ber Berliner mi=
litdrijhen Gefelljdaft zum Gegenftand eined BVor:
traged gemad)t Hat, weidt dbarvauf hin, dak feitend
competenter militdrijer Kveife die Jdee der BVers
wenbdbung des Telegvaphen in diefer Ridtung Cin-
gang gefunben hat unbd bdiirfte wohl eine bejrantte
Ootivung der Borpojten vielleidt mit 2 Apparaten
an den widptigiten Puntten, Hauptitvafen 2¢, fdliek-
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lidg al3 Gndrefultat fidh evgeben. Sebenfalls ift
bie Jvee nidt neu, da fie befanntlich jhon feitensd
per frangdfijden Wvmee in Probe genommen und
im amerifanifden Heere praftifd jur Geltung ge-
langt ijt. JIn der baperijhen Armee ift jetit aud
fiiv bie Pionnieve, die bevittenen Mannjdaften besd
Traind, bie Train-Handmerfer, die Sanitdtd-De-=
tadementd, die Begleitmannidaften jdmmtlither Ko-
lonnen und fiiv die Leibgarbe bder Hartidhieve bdie
Augritftung mit dem Gewehr Wrodell 71 verfigt
worden. Ebenfo {oll bei ber gejammten bayerijdyen
Gavallerie, bev Feld-Artillevie und dem Train das
beutihe Reit: und Eattelzeng eingefiihrt werden,
und ift der Bolzug diejer Makregel fiiv bdie erfte
Waffe ebenfalld jdhon ziemlid) mweit vovgejdritien.
Die von den bayeriiden Kiiraffier- und Ulanen-
regimentern abgegebenen Werber-Piftolen werden

~ pur. Sdufwafienaudriftung bder Chargen und be-

vittenen WMannjdaften bder baperifden Wrtillerie
verwenbet mwerbden,

Bid jept ift fiber unfjere fommenden grofen
Herbjtman dver beftimmt, dbag dag 7., 8., 14.
ober 15, Armeecorp3 biefelben audfiihren jollen und
wird der Kaifer fedenfalld allen bdiefen Corpdma-
nbvern beimohnen, Bet Kdln werden fdon im
Sd)lof Brithl Gemddyer fiix ihn fergeridytet, ebenfo
in Straffburg und Weg. An grofen Cavallerie-
fibungen foll nur eine bei Darmitadt ftattfinden, zu
ber eine miivttembergijche Cavallerie-Brigade Heran:
gesogen werben foll. Jn nidt ju ferner Beit wird
oudy Pring Wilhelm, der tinflige Thronerbe
und Sohn bed Kronpringen, in Jhrer Nahe wetlen,
ba bderfelbe, wie verlautet, nad) Strafburg sur
Abfoloirung feiner Studien gehen foll.

Sy.

Der rufiijhe Ungriff und die tirkijde
Bertheidigung.

(Gortfepung.)
8. 3n Bezug aufdagd armenifde
Kriegdtheater.

Auf biefem Theile bed Kriegd-Sdhauplaged find
bie Nujfen allerdingd ben Liirfen numerifd) bes
beutend ftberlegen unbd fudjen diefe Ueberlegenbeit
nody burd) Aufjteflung einer Neferve-Avmee 3u ver:
ftavten, bagegen Hat die TNatur der Bertheidigung bed
vauhen, unwegiamen Gebirgdlanbed von Armenien
einen fo frdaftigen Halt verliehen, dak e3 im hoditen
Gvade 3meifelbajt eridheint, ob ber ruffijhe numes
vijd) fiberlegene Angriff dev tirtijden localen Ber:
theidigung nennendmwerthen Abbrud) thun wird,

Der ruffifdye Angriff Hat feine didponiblen Krdfte
in 2 Wrmeen getheilt, die Riom:Armee und bdie
Arpatidai-Armee, deren Operationdbajen aufein-
ander fentredyt fteben, d. h. bie ber Riom-Urmee
lduft von LWeften nad) Often und lehnt mit dem
rediten Flitgel bei Poti an bad Sdmarze Weer,
wafrend bie der Wrpatidhai-Avmee, dem Laufe bed
Flufjed folgend, fidh von RNorden nad Sitben er-
ftrect.

Dag Opevationdfeld bder Riom-Armee, welded

wiv al3 ‘erfte Opevationgzone auf dem armenijden
RKriegdtheater bezeidynet Haben, ift einer Snvafion
entfdieden giinftig, und e8 diirfte den Ruffen Hiex
mit nidt allzu grofer Miihe gelingen, fid)y bded
veien Riften-Geldnbed von Batum 3 bemdd=
tigen. Diefe Groberung wird fiir fie um jo werths
voller fein, al8 Pott nuv eine jehr unfidere hede
sum Anlern dbarbietet, und die ganze mingrelijde
RKitfte, aufer Batum, Ffeinen Hafen von einiger
Sidjerheit aufmeist.

Die Niom-Armee Hat aufer dber Annehmlidteit,
auf ihrem Operationadfelde nady den hauptiadlichiten
Ridtungen Bhin vorliglie Chauffeen 3 befitzen,
nod ben f{dmwer mwiegendben YBortheil, daf ihre
Opevationdbafia nahezu identijh it mit der Eifen-
babnlinie Poti-Tiflid, welde Mingrelien und einen
Theil Georgiend durdzieht. Die Nuffen Haben feit
1865 nad) Bewdltigung ded Aufitanded dev friege-
rifden Bergudlfer biefer Gegenden eine befondeve
Sorgfalt auf biefe fddnite Proving ihred mweiten
Retded vermwandt, und jomit witd ed ber {o vors
theilbaft und fidher bafirten Riom-Armee bet ihrem
Bormarjde an Nihtd feplen.

Die beiden Opevationdlinien Kutaid (Eifendbahns
ftation) Ozuvgeti-St. Nicolad und Pott-St, Nicolad
bebingen durd) ihre Convergeny beim Grenzfort
&t. Nicolad aud) die Avt ded BVormarfded, mwelder
concentrifd) gegen Batum und bie WMiindbungebene
bed Tidorul-Fluffed evfolgen muf. Jn biefem
vaumlid) Jehr beengten Gvensbezirfe mwerben bie
Ticken der ruffifden Uebermadt nidht widerftehen
tonnen und bdad fleine Gefladeland ben RNuffen
iiberlaffen miiffen. Aber bamit hat aud) bie THatigs
teit ber Niom-Armee in biejer Opevationdzone vor-
laufig ihr Ende erreidht, denn jorwoh!l ein BVormarid
ldng3 ber Pontud-Kiifte, ald aud) ein folder thal-
aufwartd am Tidorut ift, wenn aud) moglid, dod
mit unerhdrten Sdmwierigteiten vertniipft, Geldnge
ed aud) wirflidh, den furdtbaren ca. 750 Kilom.
langen Weg im Tidoruf-Thale glidlih suviidsu-
legen, fo ift man evft bei ben Hodgebivgen bder
Proving Grzerum angelangt, welde auf 7—8000 -
Fup Hohen Paffen fiberidritten werden miufjen, um
entmweber Erjevum 3u evveiden oder ywifden Hafjan:
Kaleh und Chorafjan eine BVeveinigung mit bder
Arpatidai-Armee u bewertiteligen, Bor jold) toll-
tihnem Lagnif diirfte jeder ruifijhe General juric-
fdrecen.

Dem rufftjden Corp3, weldes die Beftimmung
bat, in der yweiten Operationszone, von Adaltalalhi
aud, vovzubringen, ift eine ungemein jdmwierige
Anfgabe gewordben, denn feine Hilfdquellen —
gany im Gegeniap zu demen Dber Riom:Avmee —
finb bet einem BVormaridh durdy Arbaghan gleid
RNull. €38 mag dem Corpd gelingen, in bie Pro-
ving 3iemlid) weit einyudvringen, dbamit ift aber ber
militdvifge Bmwed der Operation nod lange nidt
erfiillt, Wenn man aud) von vorneberein davauf
versidtet, auf biefem Lege bad lefte Operationd:
stel, Grzerum, 3u ervrveijen, da 3 ober 4 Gebirgsd=
tamme auf Paffen bid ju 8000 Fup Hobe uber=
{dritten werben miiffen, fo ift dod eine aufer:



	Militärischer Bericht aus dem deutschen Reiche

